Rhythm and Groove (AT)

Bedarf/Begründung:

In der theaterpädagogischen Arbeit mit Geflüchteten spielt die Sprachbarriere eine entscheidende Rolle für viele Überlegungen bezüglich der Arbeitsweise. Ein möglicher Zugang kann die Arbeit mit sprachunabhängigen Mittel sein, z.B. Rhythmus und Tanz. Gleichzeitig kann das Theater zum freudigen Umgang mit (auch der deutschen) Sprache inspirieren. Dieses Projekt versucht Rhythmus, Tanz und Sprache zu verbinden. Die Erfahrung von Rhythmus teilen alle Menschen der Welt, schon durch die Rhythmen des Körpers (Atmung, Herzschlag, Schlaf- und Hungerbedürfnis, Rhythmus des Gehens usw.), durch die Rhythmen der Natur (Tag und Nacht, Jahreszeiten, Gezeiten usw.) und den Umgang mit Maschinen und Werkzeug (Hammerschlag, Holz schnitzen, Maschinentakte) und natürlich durch Kunst. Bezug zu Rhythmus verbindet also alle Menschen auf der ganzen Welt. Darum ist rhythmische Arbeit ein geeignetes Mittel für Integrationsarbeit – obwohl jeder Mensch darin unterschiedlich versiert ist, hat jeder/jede einen Bezug für Rhythmus. Rhythmus verbindet alle.

Ziele

Ziele des Projektes sind:

Die Integration von jugendlichen Geflüchteten durch Theater und inbesondere durch das Mittel des Rhythmus. Diese Integration erfolgt durch das Kennenlernen von deutschen und geflüchteten Jugendlichen (beide Gruppen sind als Teilnehmer vertreten), durch die Einladung von geflüchteten Leuten und deutschen Leuten zu der Aufführung, sowie durch die Arbeit mit Rhythmus und Sprache.

Entwicklung eines rhythmisch angelegten Theaterstücks.

Erweiterung des künstlerischen Handlungsregisters der teilnehmenden Jugendlichen durch Bodypercussion, Tanz, Schauspiel, Rezitation, Rap und Gesang.

Rahmenbedingungen

Wir arbeiten mit ca. 12 Jugendlichen (schwerpunktmäßig mit, aber teils auch ohne Fluchtgeschichte) zwischen 10 und 19 Jahren während einer Woche in den Sommerferien 2018 werktags an der Entwicklung einer Inszenierung. Die große Spannbreite im Alter der Teilnehmer ist der Tatsache geschuldet, dass noch nicht absehbar ist, welche Altersgruppe nächsten Sommer im Übergangswohnheim vertreten sein wird – der Zugang soll möglichst vielen ermöglicht und dabei trotzdem allen Interessen gerecht werden. Mit dem Thema Rhythmus können Leute ganz unterschiedlichen Alters angesprochen werden. Den Raum und den Kontakt zu den Jugendlichen stellt das kommunale Übergangswohnheim für Geflüchtete an der Havixbecker Straße in Münster-Roxel (PLZ: 48161).
Wir arbeiten jeden Tag sehr intensiv mit 8 Ustd., insgesamt 40 Ustd.

Arbeitsweisen

Die Jugendlichen betreten unterschiedliche Bereiche, in denen Theater und Rhythmus zusammen kommen. Wir arbeiten sehr bunt. Bodypercussion ist ein spannendes, sehr lebendiges Mittel um Rhythmus zu erzeugen und als Gruppe zusammen zu finden. Durch Stampfen, Klatschen und Schnipsen musizieren wir gemeinsam. Wir arbeiten tänzerisch-rhythmisch und untersuchen dabei, was die verschiedenen Rhythmen auf der Bühne (und vielleicht auch im Leben) erzählen. Wie unterscheidet sich Marschieren von schnellen Trippelschritten, welche ästhetischen Effekte werden damit erzeugt? Der Zugang durch Schauspiel ermöglicht es den Teilnehmern, sich auf der Bühne zu verwandeln, er lässt Beziehungen entstehen und verstärkt die ästhetische Wirkung von Rhythmus und Tanz. Rap, Gesang und Rezitation stellen den Bezug zur Sprache her. Dieser ist sehr spielerisch und deshalb geeignet, um Freude am Spracherwerb zu finden. Neben all diesen Mitteln beschäftigen wir uns insbesondere mit dem Rhythmus des Körpers, den wir beeinflussen können: dem Atem. Der Atem spielt überall auf der Welt in den Künsten und Körperpraktiken eine riesige Rolle, weil er uns am Leben hält und mit Kraft versorgt; weil er etwas ist, das alle Menschen teilen (sie teilen ja sogar tatsächlich die Atemluft); weil er eine Verbindung zwischen dem Unbewussten (man atmet ohne darüber nachzudenken) und dem Bewussten (man kann den Atem auch steuern) des menschlichen Geistes darstellt. Der sog. funktionelle Nachvollzug des Atems ermöglicht es im Theater, dass die Zuschauer anfangen, sich in ihrem Atemrhythmus dem Atemrhythmus des Schauspielers anzupassen. Diesen funktionellen Nachvollzug zu nutzen, eröffnet großartige Möglichkeiten, den Funken des Bühnengeschehens noch stärker auf das Publikum überspringen zu lassen! Diese Erforschung der Möglichkeiten des Atemrythmus wird ein spannender Teil der Auseinandersetzung in diesem Projekt sein.

Auswertung

Die Auswertung findet zum einen durch Fragebögen der LAG Spiel und Theater NRW e.V. statt, die am Ende des Projektes ausgehändigt werden. Wir werden aber während der Produktion regelmäßig Reflektionsmomente haben, in denen die Jugendlichen ihre Wahrnehmung es Prozesses rückmelden können. Es wird ein Video von der Aufführung gedreht und verfügbar gemacht.

Finanzierung
	Kostenstelle
	Betrag

	Honorar
	1.500,00 €

	Requisite
	190,00 €

	Kostüme
	210,00 €

	Verpflegung
	100,00 €

	Beantragte Gesamtkosten
	2.000,00 €



